
¥ Vlotho (ha). Deutlich mit
1:8 zog der CVJM Wehren-
dorf in der Jungen-Tischten-
nis-Bezirksklasse beim Rang-
zweiten TuS Bexterhagen den
Kürzeren und bekleidet damit
unverändert den neunten
Platz. Zu Beginn belohnten
sich Sebastian Niehaus/Max
Buschmann für ihren enga-
gierten Einsatz mit einem 3:2
über Jana-Celine Rüter/Jan-
Niklas Klaus. Danach aber un-
termauerten die in den Ein-
zeln ausnahmslos siegreichen
Lipper ihren Favoritenstatus.

Viele weitere Erfolge
bei den Bezirksmeisterschaften errungen

¥ Bad Salzuflen (nw). Im be-
nachbarten Lippe stand die
Bezirksmeisterschaft im
Kunstradfahren an. Mit elf
Sportlerinnen ging der RSV
Wittekind Herford dabei an
den Start.

Christina Biermann wurde
in ihrer Altersklasse souverän
Bezirksmeisterin. Sie fuhr
168,96 Punkte von 178,70 ein-
gereichten Punkten aus und
verwies Chantal Greitsch vom
Liemer RC auf den zweiten
Platz.

Bei den Schülerinnen in der
Klasse U 11 zeigte Marielen
Baranek eine gute Leistung und
wurde mit einer neuen Best-
leistung von 30,18 Punkten
Zehnte.

Ebenfalls eine starke Leis-
tung zeigte Frida Buchtmann
bei den Schülerinnen U 13. Sie
belohnte sich mit 42,58 Punk-
ten, dem sechsten Platz und der
Qualifikation zur Landes-
meisterschaft. Amy Eichhorn
erreichte mit 23,08 Punkten
den zehnten Platz.

In der Klasse der Schüle-
rinnen U 15 verdiente sich Kim
Landsmann mit 58,95 Punk-

ten einen Platz auf dem Trepp-
chen, sie wurde Dritte und
qualifizierte sich für die Lan-
desmeisterschaft. Ihre
Schwester Ina wurde mit 41,95
Punkten Sechste. Auf dem
siebten Platz landete Janne
Horn mit insgesamt 36,54
Punkten und neuer persönli-
cher Bestleistung.

Auch im Zweier-Kunstrad-
fahren der Schülerinnen gin-
gen Ina und Kim Landsmann
an den Start. Dort standen bei-
de am Ende gemeinsam auf
dem Podest. Sie erfuhren 48,53
Punkte, ebenfalls die Qualifi-
kation zur Landesmeister-
schaft und den dritten Platz.

Nadine Richter und Greta
Niehaus fuhren im Zweier-
Kunstradfahren der Elite auf
den vierten Platz mit 67,13
Punkten. Auch sie erreichten
die Qualifikationsnorm zur
Landesmeisterschaft.

Nach längerer Pause star-
tete die Einradmannschaft des
RSV Wittekinds wieder. Ma-
rianna Grosse, Leonie Froder-
mann, und Ina und Kim
Landsmann wurden mit 46,97
Punkten Bezirksmeister.

Marianna Grosse (v. l.), Amy Eichhorn, Na-
dine Richter, Leonie Frodermann, Ina Landsmann, Marielen Bar-
anek, Kim Landsmann, JanneHorn, Christina Biermann, Greta Nie-
haus, Frida Buchtmann und Trainerin Leonie Hempelmann.

Verein wählt während seiner Jahreshauptversammlung einen neuen Vorstand. Mit einem Rückbau des
Bergertor-Wehres sind die Vereinsmitglieder einverstanden, mit dem Absenken des Wasserspiegels der Werre nicht

¥ Herford (nw). Während der
Jahreshauptversammlung des
Herforder Kanu Klubs im
Bootshaus standen auch Neu-
wahlen an. Dabei ergaben sich
einige Veränderungen im
Vorstand.

Nach den ausführlichen
Berichten der verschiedenen
Fachwarte wurden die Wah-
len abgehalten. Dabei gab der
langjährige 1. Vorsitzende
Dieter Gläsker seinen Rück-
tritt bekannt. Zu seinem
Nachfolger wurde Jens Mei-
höfner gewählt, zum 2. Vor-
sitzenden Jens Steffen. Ge-
schäftsführer ist Markus Zap-
fe, Sportliche Leiterin Gabri-
ele Schmitz. Neben dem ge-
schäftsführenden Vorstand
wurden auch die Fachwarte,
deren Stellvertreter sowie Kas-
senprüfer und Schriftwart ge-
wählt.

Im Anschluss an die Wahl
gaben die Fachwarte eine Aus-
sicht auf die geplanten Akti-
vitäten, was auf ein abwechs-
lungsreiches und attraktives
Jahr hindeutet.

Zudemwurdenwährendder
Versammlung wieder lang-
jährige Mitglieder geehrt. Für
jeweils 60 Jahre Mitgliedschaft
wurden Norbert Linke und
Jürgen Giesselmann ausge-
zeichnet. Sie erhielten jeweils
einen Präsentkorb. Auf 20 Jah-
re Mitgliedschaft kann Heike

Thenhausen zurück blicken.
Sie erhielt die silberne Ehren-
nadel des Vereins. Für 40 Jah-
re Treue schließlich bekam Pe-
ter Steinmetz die goldene Eh-
rennadel angestecket.

Sehr kontrovers wurde au-
ßerdem der Plan, eine Seil-
fähre zu bauen, diskutiert. Wie
bereits berichtet wurde, wird
der Bau einer derartigen Fäh-
re in Höhe des Bootshausge-
ländes durch die Verwaltung
geprüft. Nach Meinung des
Vereins würde eine solche
Seilfähre eine Attraktion für
Herford darstellen, jedoch ste-
hen die Mitglieder des Kanu
Klubs einer Umsetzung dieses
Plans eher kritisch gegenüber.

Es wurden Bedenken ge-
äußert, dass dadurch der
Zweckbetriebdes Vereins nicht
mehr aufrechterhalten wer-
den kann. Es steht zu befürch-
ten, dass durch die zum Be-
trieb der Fähre notwendigen
SeileeinerisikofreiePassage für
Sportboote, unter anderem für
Drachenboote, nicht mehr
möglich ist.

Auch der anstehende Um-
bau beziehungsweise Abriss
des Bergertor-Wehres und die

eventuelle Absenkung des
Wasserspiegels der Werre wa-
ren Anlass zu langen Diskus-
sionen. Bei diesem Thema sind
sich die Mitglieder des Ver-
eins allerdings sehr einig: Die
Absenkung des Wasserspie-
gels der Werre stellt nicht nur
eine existenzielle Bedrohung
für den Kanu Klub da, son-
dern auch allgemein für die
Kanu-Touristik in Herford.
Dem ökologischen Rückbau
des Bergertor-Wehres stehen
die Herforder Kanuten aller-
dings sehr positiv gegenüber.
Dabei sollte aber, wie auch
schon im Bauausschuss in ei-
nem der Gestaltungsvorschlä-
ge präsentiert, auf eine Was-
serspiegelabsenkung verzich-
tet werden.

Dieter Gläsker (v. l.), Markus Zapfe, Jens Steffen, Werner Freund, Christoph Schrö-
der, Christopher Dierker, Jens Meihöfner, Gabi Schmitz, Sabine Bode, Thomas Jach und Joachim Ste-
gemann. FOTOS: PRIVAT

Für ihre langjährigeMitgliedschaftwurdenvomneuenVor-
sitzenden Jens Meihöfner (M.) Norbert Linke (v. l.), Jürgen Gies-
selmann, Heike Thenhausen und Peter Steinmetz ausgezeichnet.

Kreisvorstand beschließt Ausweitung
des elektronischen Spielberichts

¥ Kreis Herford (nw). Der
elektronische Spielbericht ist in
der Saison 2015/2016 in den
Spielklassen des Handball-
Verbandes Westfalen sehr gut
angelaufen und wurde be-
kanntlich zur Saison 2016/17
auch in ausgewählten Klassen
des Kreisspielbetriebs einge-
führt. Nach einer Vorgabe des
Deutschen Handball-Bundes
ist er spätestens bis 1. Juli 2018
bundesweit verpflichtend ein-
zuführen.

Nach der Einführung des
elektronischen Spielberichts in
der Bezirksliga, der Kreisliga A
sowie der Frauen-Kreisliga und
der männlichen und weibli-
chen A-Jugend hat der erwei-
terte Kreisvorstand im Feb-

ruar 2017 nun die weitere Ein-
fühung zur neuen Saison be-
schlossen.

Ab der Saison 2017/18 wird
der elektronische Spielbericht
auch in der Kreisliga B sowie
bei der männlichen und weib-
lichen B- und C-Jugend ein-
geführt. In den Aufstiegsrun-
den zu den überkreislichen Ju-
gendklassen wird er ebenfalls
verpflichtend eingesetzt, nicht
aber bei den Jugend-Pokal-
runden.

Für die Nutzung des Spiel-
berichts sind die Zeitnehmer
und Sekretäre entsprechend zu
schulen. Die Schulungen wer-
den bereits jetzt regelmäßig bis
zum Beginn der neuen Saison
angeboten.

Herforder C-Jugend
setzt sich gegen Lippstadt 28:20 durch.

¥ Herford (nw). Einen wich-
tiger 28:20 (12:9)-Heimsieg
gegen den SC Lippstadt DJK
landete die männliche C-Ju-
gend des VfL Herford in der
Handball-Verbandsliga.

Nach den zuletzt schwan-
kenden Leistungen in Verl und
Altenhagen war dieser Erfolg
um so wichtiger, um den An-
schluss an die obere Tabel-
lenhälfte nicht zu verlieren.

Herford bestimmte von Be-
ginn an das Spiel und erreich-
te über 3:1, 6:3 und 9:5 beim

12:9 eine beruhigende Drei-
Tore-Pausen-Führung. Die
zuvor oftmals gezeigte Schwä-
chephase nach dem Seiten-
wechsel blieb dieses Mal aus,
die Gastgeber bauten ihren
Vorsprung sogar weiter aus.
Über 16:10, 19:12 und 24:19
machten sie den wichtigen
Heimerfolg perfekt.

VfL Herford: Backhaus,
Hoock; Mahfouz (9), Dreck-
schmidt (2), Holtmann (6),
Ziemer, Hausdorf, Zacharia
(1), Lenz (7), Hillmann (3).

Sekretariat: (05221) 5 91 50
Dirk Kröger (dik) -60
Markus Voss (mav) -61
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.

herford@nw.de

TISCHTENNIS

BTW Bünde – Post SV Gütersloh 1:8
TTV Lage – Teutonia Ossendorf 0:8
Spvg. Steinhagen – BTW Bünde 8:2
TTC Mennighüffen – TTV Lage 7:7
DJK Avenwedde – Teutonia Ossendorf 2:8
Post SV Gütersloh – TV Geseke verl.

7 6 1 0 55:24 13: 1
8 6 1 1 58:29 13: 3
8 5 0 3 52:35 10: 6
8 3 2 3 45:47 8: 8
8 3 0 5 37:49 6:10
8 1 3 4 40:53 5:11
7 2 0 5 28:50 4:10
8 1 1 6 30:58 3:13

TTC Enger VI – SC Herford III 8:8

16 13 0 3 129: 78 26: 6
15 11 2 2 126: 72 24: 6
14 9 3 2 113: 82 21: 7
14 7 3 4 109: 86 17:11
14 8 1 5 98: 88 17:11
14 5 2 7 88: 98 12:16
14 5 1 8 90:106 11:17
15 3 5 7 97:110 11:19
15 3 3 9 87:120 9:21
14 2 3 9 74:115 7:21
15 2 1 12 66:122 5:25

Hohe Starterzahlen beim RV „von Lützow“ zum Start in die Turniersaison.
Die bringen den Ausrichter teilweise sogar in Zeitbedrängnis

¥ Herford (nw). Gute Stim-
mung, anspruchsvolle Prü-
fungen und viele wertvolle Er-
fahrungen für den Reiter-
nachwuchs – ein rundum ge-
lungenes Turnierwochenende
liegt hinter den Aktiven des
Reit- und Fahrvereins „von
Lützow“ Herford.

In der Reithalle an der
Planckstraße standen zu-
nächst Dressurprüfungen auf
dem Programm, in denen die
„Lützower“ ihren Heimvorteil
ausspielten. Besonders Pia
Mahnecke beeindruckte mit
ihrem Fuchspony Na Belle die
Richter und Zuschauer: Das
Paar galoppierte in der Eh-
renrunde der Dressurprüfung
Klasse A** (Wertnote 8,2)
vorweg und qualifizierte sich
somit für das Finale, eine
Dressurreiterprüfung der

Klasse L. Hier gab es für ihre
harmonische Vorstellung so-
gar eine 8,4, was ebenfalls den
Sieg bedeutete. Philipp Müller
zeigte mit seinem schweren
Warmblut Vegas VS zudem,
dass auch die Herren der Gast-
geber in der Dressur erfolg-
reich unterwegs sind, die bei-
den führten die Siegerehrung
für die Dressurprüfung der
Klasse E mit deutlichem Ab-
stand an.

Erstmalig gab es am Dres-
surtag eine Kür mit selbstge-
stalteter Musik – das Pony-
team mit Susanne Sigge (Big
Caliguar) und Jessica Timm
(Picoletto) aus Hiddenhausen
hattehiermit15,3Zählernganz
knapp die Nase vorn. Mit nur
einem zehntel Punkt weniger
folgen Bettina Aamot und
Louisa Gries mit ihren beiden

Fuchsstuten wiederum vom
gastgebenden Verein.

Ein volles Programm folgte
im Springreiten. „Wir hatten
ein überragendes Nennungs-
ergebnis für unsere Spring-
prüfungen und eine hohe
Starterfüllung“, freute sich
„von Lützow“-Geschäftsfüh-
rer Jobst-Hermann Schnasse.
„Es ist natürlich toll, so viele
Nachwuchsreiter zu haben.
Das brachte uns allerdings
teilweise auch etwas in Zeit-
bedrängnis. Hier werden wir
schauen, wie wir das zukünf-
tig noch besser auffangen kön-
nen“, laufen schon jetzt die
PlanungenfürdasnächsteJahr.

Die ersten beiden Abteilun-
gen der Stilspringprüfung der
Klasse A* mit Stechen waren
erneut fest in Herforder Hand.
Jona Grimm und ihr Wallach

Optimist sowie Marie Stukes
Carbano S galoppierten im
Stechen der Konkurrenz mit
großen Sprüngen davon. Lena
Kmiec (RV Cherusker) und
Vanessa Timmert (RV Exter)
führten in den anschließen-
den Springprüfungen der
Klasse A** jeweils die Ehren-
runde an. Im abschließenden
L-Stilspringen landete erneut
die Lützowerin Pia Mahnecke
mit der Tageshöchstnote 8,5
auf dem Treppchen. Nach dem
Stechen musste sie sich nur
Louis-Fynn Tschischke (RV
Exter) mit seinem Pony Land-
marie ganz knapp geschlagen
geben. Auch der Sieg in der
zweiten Abteilung ging mit Ju-
lia Pohlmann in die Nach-
barschaft nach Exter. Weitere
Ergebnisse gibt es im Internet.
www.reiterverein-herford.de

Jona Grimm gewann ein A*-Springen mit ih-
rem Wallach Optimist.

Pia Mahnecke
vom gastgebenden RV „von Lützow“ Herford. FOTOS: PRIVAT

TG Herford – BTW Bünde 4:4
BC Vlotho IV – TuS Eintr. Bielefeld V 2:6

11 7 3 1 56:32 17: 5
10 7 1 2 52:28 15: 5
10 6 1 3 48:31 13: 7
11 4 2 5 39:49 10:12
10 4 1 5 38:41 9:11
11 4 1 6 39:49 9:13
10 3 0 7 33:47 6:14
11 1 3 7 30:58 5:17
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